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1.   Übersicht

Hier findest du, sofern vorhanden, eine Statusübersicht zu vergangenen Backup-

Vorgängen. Klicke die rechten drei Kacheln, um zu den jeweiligen Programmbereichen

zu springen.

2.   Backup-Pläne

In diesem Bereich werden bereits vorhandene Pläne samt Status aufgelistet. Klicke auf

einen Listeneintrag, um die Detail-Ansicht für den betroffenen Plan einzublenden.

Klicke auf die Lupe, um direkt auf die gesicherten Daten zuzugreifen.

Um die Detail-Ansicht schneller ein-/auszublenden kannst du neben dem Klicken

auf das "X" auch erneut auf einen Listeneintrag klicken.

2.1   Detail-Ansicht



1: Führt sofort eine Sicherung mit dem betroffenen Plan durch.

2: Wechselt in die Explorer-Ansicht die dir erlaubt, die gesicherten Daten einzusehen und

individuell wiederherzustellen.

3: Führt eine Wiederherstellung für die betroffene Sicherung aus.

4: Ermöglicht dir die Anpassung der Plan-Einstellungen.

5: Hier kannst du den Speicherort für den Plan anpassen oder den Plan löschen.

6: Klicke auf einen Eintrag, um das betroffene Sicherungsprotokoll anzuzeigen. Klicke auf

das "X", um das betroffene Protokoll zu löschen.

2.2   Plan importieren

Hier kannst du bereits vorhandene lokale oder in der Cloud gespeicherte Pläne in das

Programm übernehmen. Für lokal gespeicherte Pläne wählst du im ersten Schritt dabei

das betroffene Verzeichnis aus, und danach den gewünschten Plan. Für Cloud-Pläne

musst du dich, je nach Art, zunächst mit deinen Zugangsdaten anmelden. Die

Anmeldung erfolgt mit Ausnahme von WebDAV über deinen Standard-Internetbrowser.



Anschließend gelangst du zu den Plan-Einstellungen.

2.3   Neuen Plan anlegen

Backups werden in Ashampoo Backup Pro 28 über Backup-Pläne gesteuert. Ein Plan legt

fest, was gesichert wird, wohin gesichert wird und wann gesichert wird. Solange noch

kein Plan vorhanden ist, zeigt dir die Startseite direkt die Schaltfläche "Neuen Plan

anlegen". Alternativ kannst du über "Plan importieren" einen bereits vorhandenen Plan

übernehmen.

Ein Assistent führt dich anschließend Schritt für Schritt durch die Erstellung. Mit "Zurück"

kehrst du jederzeit zum vorherigen Schritt zurück.

2.3.1   1. Art der Sicherung wählen



Lege zunächst fest, was du sichern möchtest:

Dateien: Sichert ausgewählte Dateien und Ordner, z.B. deine Dokumente, Bilder

oder die Daten deines E-Mail-Programms.

Laufwerke: Sichert komplette Laufwerke bzw. Partitionen, z.B. dein Windows-

Laufwerk.

2.3.2   2. Dateien und Ordner auswählen



Wähle hier die Daten aus, die gesichert werden sollen. Sobald mindestens ein Eintrag

ausgewählt ist, wird die Schaltfläche "Weiter" aktiv.

Dein Backup-Plan kann sowohl smarte als auch manuelle Daten-Einstellungen

gleichzeitig enthalten.

Smart-Auswahl

Klicke auf die gewünschten Kacheln, um z.B. deine Windows-Bibliotheken (Dokumente,

Bilder, Musik, Videos, Downloads) oder die Daten von Programmen wie Outlook, Firefox,

Thunderbird, Google Chrome und Microsoft Edge zu sichern. Ashampoo Backup Pro 28

ermittelt die jeweiligen Speicherorte automatisch für dich. Bewege die Maus auf das

Info-Symbol einer Kachel, um zu erfahren, welche Daten gesichert werden.



Manuelle Datei-Auswahl

Füge über die unteren Schaltflächen die gewünschten Ordner/Dateien hinzu. Für Ordner

kannst du darüber hinaus Namensmuster eintragen, um beispielsweise ausschließlich

DOCX-Dateien zu berücksichtigen. Bewege die Maus auf das Info-Symbol für weitere

Details.

Ausschlüsse

Hier kannst du Ordner/Dateien von der Sicherung ausschließen. Für Ordner kannst du

darüber hinaus Namensmuster eintragen, um beispielsweise DOCX-Dateien

auszuschließen. Bewege die Maus auf das Info-Symbol für weitere Details.

2.3.3   2. Laufwerke auswählen

Hast du im ersten Schritt "Laufwerke" gewählt, wählst du hier die Laufwerke aus, die du



sichern möchtest.

2.3.4   3. Speicherziel wählen

Lege fest, wohin dein Backup gespeichert werden soll:

Auf deinen PC: Speichert das Backup auf einem lokalen Laufwerk, z.B. einer

externen Festplatte, oder in einem Netzwerk.

In die Cloud: Speichert das Backup bei einem Online-Speicherdienst wie OneDrive

oder Dropbox. Dafür sind deine jeweiligen Zugangsdaten erforderlich. Die

Anmeldung erfolgt mit Ausnahme von WebDAV über deinen Standard-

Internetbrowser.

2.3.5   4. Speicherort auf deinem PC festlegen



Hast du "Auf deinen PC" gewählt, legst du hier in drei Schritten fest, wo das Backup

gespeichert wird:

1: Wähle das Laufwerk: Wähle das Laufwerk aus, auf dem das Backup gespeichert

werden soll. Neben jedem Laufwerk siehst du seine Gesamtgröße und den noch freien

Speicherplatz. Über "Netzwerkpfad auswählen" kannst du stattdessen einen Ordner im

Netzwerk angeben.

2: Wähle einen Ordner: Ashampoo Backup Pro 28 schlägt dir den Standardordner

"Ashampoo Backups" vor. Über "Ordner ändern" wählst du einen anderen Ordner auf

dem Laufwerk aus.

3: Überprüfe den resultierenden Speicherpfad: Hier siehst du den vollständigen Pfad,

unter dem deine Backups gespeichert werden. In diesem Ordner wird automatisch ein

Unterordner für den Plan angelegt.

Hast du gerade erst ein externes Laufwerk angeschlossen, klicke auf das Pfeil-

Symbol neben "Zurück", um die Laufwerksliste zu aktualisieren.



Speichere deine Backups möglichst nicht auf demselben Laufwerk wie die

Originaldaten. Fällt dieses Laufwerk aus, sind sonst auch deine Backups verloren.

Verwende stattdessen z.B. eine externe Festplatte oder ein Netzlaufwerk.

2.3.6   5. Backup-Einstellungen

Hier kannst du einstellen, ob die Daten komprimiert und/oder verschlüsselt werden

sollen, sowie das Speicherformat festlegen.

Backup komprimieren: Verkleinert die gesicherten Daten, damit sie weniger

Speicherplatz benötigen.

Backup verschlüsseln: Schützt deine Daten mit einem Passwort.



Speicherformat: Wähle zwischen "Zugänglicher" und "Effizienter". Bewege die Maus

auf das Info-Symbol, um die Unterschiede einzublenden.

Speicherformat: Zugänglicher Speicherformat: Effizienter

- Zugriff per Windows Explorer

möglich

- Zugriff nur per Programm möglich

- Benötigt mehr Speicherplatz - Benötigt weniger Speicherplatz

- Sichert keine erweiterten

Dateieigenschaften

- Alle unterstützten Dateieigenschaften werden

gesichert (Zugriffsrechte, Symlinks, etc.)

Diese Einstellungen kannst du später nicht mehr ändern, da sie das Backup-Format

bestimmen. Lege sie daher bereits jetzt sorgfältig fest.

2.3.7   6. Plan benennen



Gib deinem Plan einen aussagekräftigen Namen, z.B. "Dokumente auf USB-Festplatte".

Bestätige den Namen mit dem Häkchen oder der Eingabetaste.

2.3.8   7. Zusammenfassung prüfen



Zum Abschluss zeigt dir Ashampoo Backup Pro 28 alle Einstellungen deines neuen Plans

im Überblick. Neben dem Planname siehst du oben rechts das gewählte Speicherformat

sowie den Status von Komprimierung und Verschlüsselung.

Speicherort: Der in Schritt 4 gewählte Speicherpfad.

Quell-Dateien: Die ausgewählten Daten. Über das Zahnrad passt du die Auswahl

an.

Zeitplan: Legt fest, wann das Backup automatisch ausgeführt wird, z.B. täglich zu

einer bestimmten Uhrzeit. Verpasste Backups können nachgeholt werden.

Autostart: Startet das Backup z.B. automatisch, sobald ein externes Laufwerk

angeschlossen wird, oder sichert Daten unmittelbar nach einer Änderung (Realtime

Backup).

Berichte: Legt fest, wie viele Berichte gespeichert werden und wie ausführlich sie

sind.

Versionierung: Legt fest, wie lange ältere Versionen deiner Dateien aufbewahrt

werden.

Nach dem Backup: Legt fest, was nach Abschluss der Sicherung passieren soll, z.B.

den PC herunterfahren.



Energie: Legt fest, ob der Rechner während der Sicherung in den Schlafmodus

wechseln darf.

Klicke auf einen Eintrag, um die jeweiligen Optionen anzuzeigen. Weitere Details findest

du unter Plan-Einstellungen. Klicke auf "Fertigstellen", um den Plan anzulegen.

2.3.9   8. Plan fertigstellen

Dein Backup-Plan wurde erfolgreich erstellt. Du hast nun folgende Möglichkeiten:

Backup starten: Führt die erste Sicherung mit dem neuen Plan sofort durch.

Zurück zu allen Plänen: Wechselt zur Liste deiner Backup-Pläne.

Zurück zur Übersicht: Wechselt zur Startseite.



Solange der neue Plan noch nicht ausgeführt wurde, weist dich die Übersicht mit

"Aufmerksamkeit erforderlich!" darauf hin. Nach der ersten erfolgreichen Sicherung wird

der Status entsprechend aktualisiert.

2.4   Plan-Einstellungen



1: Trage hier den gewünschten Namen für einen neuen Plan ein oder benenne

vorhandene Pläne um.

2: Zeigt den Status der Datenkompression an. Ausgegraut bedeutet, dass die Daten nicht

komprimiert werden.

3: Zeigt den Status des Passwortschutzes an. Ausgegraut bedeutet, dass die Daten nicht

passwortgeschützt werden.

4: Verwende das Zahnrad oder das Pfeil-Symbol, um die jeweiligen Optionen für die

Einstellung anzuzeigen.

5: Zeigt die Löschoptionen für den Plan an.

Die Einstellung, eine Sicherung von einem externen Datenträger anzulegen, sobald

dieser angeschlossen wird findest du nun unter "Autostart". Dort kannst du auch

festlegen, ob Daten unmittelbar nach einer Änderung neu gesichert werden sollen

(Realtime Backup).



Die Möglichkeit, deinen PC nach Abschluss einer Sicherung herunterfahren zu

lassen findest du nun unter "Nach dem Backup".

Der Passwortschutz ist nur aktiv, wenn du auf die gesicherten Daten per Windows

Explorer zugreifst. Über den eingebauten Dateibrowser kannst du jederzeit ohne

Passworteingabe auf die Daten zugreifen.

3.   Backup und Herunterfahren



Hier kannst du einen oder mehrere Backup-Pläne direkt ausführen und deinen Rechner

nach Abschluss herunterfahren lassen.

4.   Backup wiederherstellen

4.1   Dateien

Klicke auf einen Ordner-Namen, um ihn zu öffnen.

1: Kehrt zum übergeordneten Verzeichnis zurück.

2: Wählt den betroffenen Eintrag für die Wiederherstellung aus.

3: Stellt die betroffene Datei/den betroffenen Ordner wieder her.

4: Stellt sämtliche Dateien/Ordner unabhängig von der aktuellen Auswahl wieder her.



Klicke auf "Weiter", um die ausgewählten Dateien/Ordner wiederherzustellen.

4.2   Partitionen

Ziehe die gewünschten Partitionen aus dem Backup-Inhalt auf die bereits vorhandenen

Partitionen dieses Computers, um sie wiederherzustellen. Die bereits vorhandenen

Partitionen werden dabei mit den neuen Inhalten überschrieben.

Verwende "Datenträgerverwaltung öffnen", um die Windows-eigene

Laufwerksverwaltung zu öffnen.

4.3   Festplatten



Ziehe die gewünschten Laufwerke aus dem Backup-Inhalt auf die Festplatten dieses

Computers, um sie wiederherzustellen. Die bereits vorhandenen Festplatteninhalte

werden dabei mit den neuen Inhalten überschrieben.

Verwende "Datenträgerverwaltung öffnen", um die Windows-eigene

Laufwerksverwaltung zu öffnen.

5.   Rettungssystem erstellen

Mit Hilfe des Rettungssystems kannst du einen Datenträger, z.B. eine DVD oder einen

USB-Stick, erstellen, mit dem du deinen Computer starten und eine frühere Sicherung

wiederherstellen kannst. Dies ist z.B. nützlich, wenn das Windows-System nicht mehr

sauber hochfährt oder mit Schadsoftware infiziert ist. Obwohl das Rettungssystem

speziell für deinen Computer erstellt wird, sollte es auch auf den meisten anderen

Systemen problemlos funktionieren.

Falls du das Rettungssystem auf einem USB-Stick mit mehr als 32 GB Speicherkapazität

erstellst, wird die primäre Partition für den Stick automatisch auf 32 GB verkleinert. Das

bedeutet, dass der Stick später von deinem Computer als 32 GB Laufwerk erkannt wird.

Der restliche Speicherplatz geht dabei nicht verloren.



1. Mediumtyp auswählen

Wähle zunächst aus, ob das Rettungssystem auf einem USB-Stick oder einer CD/DVD

erstellt werden soll und wähle dann das gewünschte Laufwerk aus.

Falls dein System besondere Treiber benötigt kannst du diese mittels "Treiber Import

Einstellungen" in das Rettungssystem übernehmen. Dies ist in der Regel jedoch nicht

erforderlich.

2. Erstellungsprozess

Das Programm beginnt nun mit der Erstellung des Rettungsmediums. Dafür wird das

Windows Assessment Deployment Kit verwendet (ADK), welches bei Bedarf von dem

Programm nach Aufforderung automatisch aus dem Internet heruntergeladen und

installiert wird.

Ältere bereits vorhandene Komponenten können Fehler bei der Erstellung

auslösen. Deinstalliere in diesen Fällen "Windows Assessment and Deployment Kit"

sowie "Windows Assessment and Deployment Kit Windows Preinstallation

Environment Add-Ons" über Windows Menü > Einstellungen > Apps > Installierte

Apps und versuche es erneut.

Bei der Installation des ADKs kannst du einfach die bereits vorausgewählten

Einstellungen behalten und den jeweiligen Installationsschritt direkt bestätigen. Nach

der Installation wird die Erstellung des Rettungsmediums automatisch fortgesetzt. Falls

das ADK bereits auf dem System installiert ist, wird dieser Schritt übersprungen.

Du kannst das ADK auch unabhängig von dem Programm installieren, z.B. falls die

Internetverbindung auf dem aktuellen PC zu langsam ist. Du findest das entsprechende

Setup unter

https://developer.microsoft.com/de-de/windows/hardware/windows-assessment-

deployment-kit

https://developer.microsoft.com/de-de/windows/hardware/windows-assessment-deployment-kit
https://developer.microsoft.com/de-de/windows/hardware/windows-assessment-deployment-kit


3. Verwendung des Rettungssystems

Starte den betroffenen Rechner direkt von dem Rettungsmedium. Die

Programmoberfläche für die Backup-Wiederherstellung ähnelt stark dem

entsprechenden Programmbereich "Backup wiederherstellen". Neben dem

Rettungsmedium benötigst du auch ein mit diesem Programm erstelltes Backup,

idealerweise eine Computer- oder Laufwerkssicherung, um den betroffenen Rechner auf

den jeweiligen Systemzustand zurückzusetzen.

6.   Festplatten überprüfen

Hier kannst du die Gesundheit deiner Laufwerke einsehen und die Laufwerke auf Fehler

überprüfen sowie etwaige Fehler reparieren lassen.

7.   Berichte



Im Bereich "Berichte" erhältst du einen Überblick darüber, welche Daten durch deine

Backup-Pläne gesichert werden, wann die nächsten Sicherungen anstehen und was der

Backup-Dienst zuletzt ausgeführt hat. Klicke auf eine der drei Kacheln, um den jeweiligen

Bericht zu öffnen. Mit "Zurück" kehrst du zur Auswahl zurück.

7.1   Backup-Abdeckung



Dieser Bericht beantwortet die Frage "Was wird durch deine Backup-Pläne abgedeckt?".

Für jeden gesicherten Ordner siehst du, durch welche Backup-Pläne er gesichert wird.

Wird ein Ordner von mehreren Plänen gesichert, werden alle betroffenen Pläne

unter "gesichert durch" aufgelistet. So erkennst du schnell doppelte Sicherungen

oder Ordner, die bislang von keinem Plan erfasst werden.

7.2   Geplante Backups



Hier siehst du, wann welche Backup-Pläne laut ihrem Zeitplan als Nächstes ausgeführt

werden. Die Einträge sind nach Datum gruppiert und zeigen jeweils die Uhrzeit und den

Namen des Plans.

Über "Zeitraum" legst du fest, wie weit die Vorschau in die Zukunft reicht, z.B. "Eine

Woche".

Den Zeitplan eines Plans änderst du in den Plan-Einstellungen unter "Zeitplan".

7.3   Serviceprotokoll



Das Serviceprotokoll zeigt den Verlauf der Aktionen des Backup-Dienstes, z.B. wann ein

Backup manuell gestartet, gestartet und abgeschlossen wurde. Die Einträge sind nach

Datum gruppiert und zeigen jeweils die Uhrzeit, das Ereignis und den betroffenen Plan.

Über "Zeitraum" legst du fest, wie weit der Verlauf in die Vergangenheit reicht, z.B. "Ein

halbes Jahr".

Das Serviceprotokoll eignet sich besonders, um nachzuvollziehen, ob geplante

Sicherungen tatsächlich ausgeführt wurden.


